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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 

FAU Erlangen-Nürnberg 
 

Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: International Business Studies (M.Sc.) 
Gastuniversität: Emlyon Business School, Lyon 
Gastland: Frankreich 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Management (M.Sc. grande ecole program) 
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): Jan-Apr 2022  
Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
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1. Vorbereitung auf das Auslandsstudium: Bewerbung und Auswahlverfahren an 
der FAU 

 
Zur Planung meines Auslandssemesters habe ich mich am zuständigen Lehrstuhl 
an der FAU beworben. Danach gab es ein online Auswahlgespräch, bei dem 
auch meine Französischkenntnisse getestet wurden, und einige Wochen später 
habe ich dann die Zusage erhalten. Um mich vor Ort verständigen zu können, 
habe ich bereits ein Jahr vorher angefangen an der Uni Französisch zu lernen, 
was sich wirklich ausgezahlt hat. 

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Nachdem ich die Zusage der FAU bekommen habe, wurden mein Unterlagen an 
die Uni in Frankreich geschickt und ich habe circa zwei Wochen später meine 
Zusage aus Frankreich erhalten. Die nachgehende Anmeldung über das online 
Portal der Universität in Frankreich und die Kursbelegung war ziemlich 
kompliziert. Plane dafür auf jeden Fall Zeit ein und halte dich an die Deadlines der 
Universität.  

 
3. Anreise / Visum 

 
Ich bin mit dem Zug angereist, da das die umweltfreundlichste Möglichkeit von 
Nürnberg nach Lyon war. Die Fahrt dauert circa 9 Stunden und mit nur einem 
Umstieg in Straßbourg ist es wirklich schnell geschafft. Außerdem gibt es hier von 
ERASMUS 50€ Umweltbonus. 

 
4. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Die Wohnsituation in Lyon ist leider nicht ganz so entspannt wie in Nürnberg. 
Wenn du in ein Wohnheim möchtest, rate ich dir sehr frühzeitig mit der Planung 
anzufangen, da die Plätze schnell ausgebucht sind. Ich persönlich bin über eine 
Immobilienagentur cheznestor in eine WG gezogen, habe dafür allerdings auch 
700€ im Monat gezahlt.  
Ich würde dir empfehlen, über die Website lacartedescolocs so früh wie möglich 
ein Zimmer zu buchen. Dafür brauchst du einen (meist französischen) Bürgen, 
der dir aber gegen Bezahlung von einer Agentur in Frankreich (für Empfehlungen 
beim international office in Lyon anfragen) gestellt werden kann, falls du keinen 
hast. Bei meinem letzten Auslandssemester in Südamerika haben sich fast alle 
Studierenden erst vor Ort innerhalb von 3-4 Tagen eine WG gesucht und die Zeit 
mit Hostels überbrückt. In Lyon klappt das leider nicht. 

 
5. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 

Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 
 

Ayse Imren ist die Koordinatorin für uns ERASMUS Studierenden und war 
wirklich immer sehr hilfreich und für uns da. Außerdem wurden wir wirklich super 
durch Studierende vor Ort betreut, die uns alle Fragen zu den sehr bürokratischen 
Prozessen beantwortet haben und uns sogar zum Amt begleitet haben. 
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6. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 

Die Vorlesungen vor Ort waren größtenteils wirklich sehr gut und interaktiv 
gestaltet. Ich habe drei Kurse und einen Sprachkurs in Französisch belegt: 
Managing International Teams, Marketing for Social Impact und Power of 
Storytelling. Außerdem habe ich mich für Yoga und Modern Danse angemeldet - 
am Ende gab es sogar eine Aufführung! Also sehr empfehlenswert & kostenlos. 

  
Managing International Teams: ein sehr interaktiver, praktisch orientierter und 
unterhaltsamer Kurs mit Gruppenarbeiten, einem Paper und mini-Examen online. 
Es geht darum, wie verschiedene Kulturen miteinander interagieren, wie Theorien 
und Modelle helfen, die Interaktion zu verstehen und wie eine Gruppe zu einem 
wirklichen Team zusammenwachsen kann. Sehr empfehlenswert! 

 
Marketing for Social Impact: ebenfalls ein sehr praktisch orientierter und 
interaktiver Kurs mit einer wirklich coolen und spitzen Professorin. Wenn du dich 
dafür interessierst, wie man mit Psychologie und Marketingtricks unsere 
Gesellschaft dazu bewegen kann weniger Plastik zu verbrauchen, weniger Essen 
zu verschwenden, weniger zu rauchen…. , dann bist du hier genau richtig. 

 
Power of Storytelling: im Grunde genommen ein guter Kurs, allerdings hat die Uni 
hier einen Planungsfehler gemacht und der Kurs musste online stattfinden. 
Inhaltlich hatte ich mir allerdings mehr erhofft. Es wurden viele Beispiele 
durchgenommen und viel gesprochen, allerdings wenig angewandt. Eine gute 
Note zu bekommen war dafür aber wirklich einfach. 

 
 

7. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 

Die Französisch Sprachkurse werden von A1-B2 angeboten und sind kostenlos. 
ECTS gibt es dafür nicht.  

 
8.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die Ausstattung ist super. Es gibt eine schöne und moderne Bibliothek, 
Gruppenräume die online gebucht werden können, ein Fitnessstudio, kostenlose 
Sportkurse, eine Cafeteria und eine Mensa. Allerdings liegt die Uni nicht in Lyon, 
sondern, je nachdem wo du wohnst, 20-40min mit dem Bus entfernt. Ist aber gut 
machbar. 

 
9.  Stadt, Freizeitangebote, Alltag 

 
Lyon ist wie jede große Stadt vielseitig und hat einiges zu bieten. Zwei große 
Flüsse an denen man relaxen kann, Bars, Clubs,…. Hier kann ich dir sehr den 
Technoclub Sucre empfehlen. Besonders Sonntagabend von 18 bis 0 Uhr, 
schaue unbedingt vorbei, wenn du auf Techno stehst. Tickets kann man online 
reservieren. Die Bar Super5 war mein absoluter Favorit. Dort legen auch abends 
oft DJ aufs und es erinnert an die Technoszene in Berlin. 
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Da Lyon die kulinarische Hauptstadt Frankreichs ist, ist das Essen wirklich gut. 
Auch die Bäckereien haben einiges zu bieten. Von Pain au chocolat über 
croissant, brioche au praline und so weiter. 

 
In der Stadt gibt es einige Organisationen, denen man sich für Freiwilligenarbeit 
anschließen kann und über die ich super Kontakte zu Franzosen geschlossen 
habe. Falls du dazu Lust hast, schaue dir lespetitescantines (gemeinsames 
Kochen und Events) und nettoyons (die Stadt aufräumen) an!  

 
Abgesehen von der Stadt hat der Teil Frankreichs wirklich einiges zu bieten. Ein 
Ausflug nach Montpellier, nach Marseille (und in die Calanques, ein traumhafter 
Nationalpark am Meer), nach Paris und nach Annecy (ein super süßes Städtchen 
an einem türkisblauen See) dürfen dabei nicht fehlen. 

 
Nach meinem Auslandssemester in Lyon bin ich noch für drei Wochen auf eine 
Farm, um dort zu arbeiten und in der Natur zu sein (wwoofing.fr). Das war ein 
grandioser Abschluss meines Auslandssemesters und sehr empfehlenswert. 

 
10.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Lyon ist teuer. Das kann ich leider nicht anders beschreiben. Ein Abendessen 
kostet im Schnitt 15€ und das günstigste after-party Essen ist eine Art Taco/Wrap 
für 5€. Soweit ich weiß, bekommst du mit der Zusage für die EMLYON auch direkt 
das ERASMUS Stipendium, was wirklich hilfreich ist. Ich hatte zudem noch ein 
weiteres externes Stipendium (Studienstiftung des deutschen Volkes), was mir 
sehr bei der Finanzierung geholfen hat. 
Außerdem bietet Frankreich Wohngeld an (ca. 70-80€ im Monat), das sogenannte 
CAF, allerdings sind die bürokratischen Prozesse kompliziert – lass dir also von 
den französischen Studenten vor Ort helfen. Die zuständige Studenteninitiative ist 
super hilfreich und begleitet dich gerne J 

 
11.  Wichtige Ansprechpartner und Links 

 
- ERASMUS Koordinatorin emlyon: Ayse Imren +33 4 78 33 79 43 

/ incoming.master@em-lyon.com 
- Wohnungssuche: lacartedescolocs.fr 
- Organisationen in Lyon (für Freiwilligenarbeit oder auch einfach nur um 

Kontakte vor Ort zu schließen): lespetitescantines , nettoyons  
 
 

12.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 
 

Die beste Erfahrung: die guten Unikurse, die Zeit auf der Farm und die Kontakte, 
die ich in Lyon geschlossen habe. Sowohl über die ERASMUS Gruppe, als auch 
über die Organisationen vor Ort in Lyon. Dadurch habe ich nicht nur Einblicke in 
die Kultur bekommen, sondern konnte auch die Stadt wirklich besser 
kennenlernen und hatte eine superschöne Zeit. Davon abgesehen bin ich ein 
großer Fan von den beiden Flüssen in der Stadt, an denen man sehr gut Wein 
trinken kann.  
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Die schlechteste Erfahrung: die bürokratischen Hürden die es in Frankreich gibt, 
die Schwierigkeit bei der Wohnungssuche und die hohen Preise. Hier kann ich dir 
das online Infoseminar der Uni in Lyon sehr empfehlen, da dir hier alle Prozesse 
und auch alle Details zur Wohnungssuche genau erklärt werden. Dazu einfach 
bei der emlyon oder der Koordinatorin der FAU anfragen. Du bekommst die Infos 
aber eigentlich automatisch von der Uni per E-Mail. 

 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


